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_Rubrik: Beicht

Länderübergreifendes Studierendenprojekt "lnforcidade - dle
informelle Stadt"

Inbcidade iet ein Gemeinschaftsprojekt der TU Graz, Institut nir Wohnbau und der
Unilecität wn Kap Verde (UniCV), Departamento de Ciäncias e Tecnologia, das
im Rahmen d6s akademischen Parlne6chaftsprogftrmms appear stattfindet und
wm Östeneichischen Austauschdienst OeAD geördert wird.

Aus einer interkulturellen und interdisziplinären Perspekti\ß soll ein gemeinsams
wissenschaftliches Verständnis der Qualitäten und Prcbleme der inbrmellen
Wohnraumschafrrng he€66tellt lyodon - bosondoE im Hinblick auf
Wohnzufiedenheit, ökologisch6 wie soziale Nachhaltigkoit und
Geschlechtergerechtigkeit. Die Botrachtung erfolgt anhand ausgöwählter Gebiete in
der Flauptstadt wn Kap Vede, Praia.

Bei einem Auftakt-Workshop im Jänner 201'l in Kap Verde wurden inbrmelle
Er'\ reiterungsgebiete der Hauptsladt Praia (bainos espontäneos) besucht und die
darin auftretenden Probleme, ab€r auch ihre besonderen Qualitäen dokumentiert
und diskutiert. lm Sommersemester 2011 bnden darauhin ztrrei
Lehr\ßranstaltungen am Institut nir Wohnbau der TU Graz statt: lm Seminar AK
Wohnbau setzten sich die Teilnehmerlnnen mit dom Phänomen der Inbrmellon
WohnungsschafrJng in w€ltt/r,sit ausgo\,rrählten Gebioten ausginandor. lm
anschlioßenden Masterentwurf wuden dann Teilboreicho dar'bairos' in der
Hauplstadt Praia behandelt. Die Entw{irb entstanden auf der Grundlage rcn
Gebletsdokumentationen, die als Bachelorarbeiten im Fachbereich Geografie der
UnICV erctellt uorden waren. Die Entunirb Wohnbautypen,
G€meinschatsbauten, Fr€iraumgestaltung€n wurden mit den Kolleglnnen in Kap
Vede in mehreren SkypsKonbrsnzen diskutiert.

Die Arbeiten der Sludierenden der ru Graz wurden im Juni in den neu6n
Räumlichkeiten des lnstituts fiir Wohnbau als Ausstellung präsentiert und
anschließend näch Kap Verde geschickt. Dort sollen sie im Rahmen einer
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StÄdtsbsullcha Studi6n im Qustli€r Säo Päulo,
Pr6lär Ann€ fielgl, Michs6l Noväk

ftoudng + Comm€.ce. Maln Squara, Alto da
Gloda, PEia: Patrtcla Danisla Sllva NoguelE

PrcjeK Kapelle für Quartier Säo Paulo, P€ia;
Vesa Pe€nac

Sh6Bd Communicationq KiEüplatz, Alto da
Gloriä, PEia: Katharina Lackr6r, V6Gnä
Schulter

PEla: infomell6 Si6dlungsgebiste vor 1991
( re iß)und 1991 b is2000 ( ro l ) .  Que l le i
Planungsiniderium Kap Vede

fom€ll (pmgßmm Casa pa€ tödoß) Intom€ll
(baircs oponlänsos)

Ausslellung der örtlichen Politik und den Beü/ohnerlnnen d6r Gebiote \orgestellt
werden.

Die Akti\itäten im Sommersemester waren Teil der wn der TU Graz und dem
OeAD geörderten Anbahnungsphase, die zu einem Antreg ftir eine mehrjährige
"Academic Partnership" im Rahmen des Pogramms appear führen wird.

WOHNBAU IN KAP VERDE

Die Mini6terin für Wohnbau, Sarä Maria Duarte Lopes (1) spricht \on 68% der
Kap\€rdianerlnnen, die in Behausungen ohne Grundausslattung leben. Auf die
Hauptstadt Praia bezogen, spricht sis damit die inbrmollen Si€dlungen an, "bainos
ospontänooB" (2), dl6 gioße Flächen, \omohmlich än dsn Rändom der Städt
sinnohmen. Landiucht odor lmmigration \on andsmn lnsoln lässen In groß6m
Ausmaß dörfliche Siedlungsstrukturen in peripherer Stadtlage entstehen, meist
gebaut und bewohnt ron Menschen mit gemeinsamer Herkunfr. Die Lagen der
infirrmellen Siedlungen sind ot topografisch schwierig und nicht zuletzt deshalb
hinkt der lnfastrukturäusbau der rasanten Entstehung der Häuser hinterher oder
wird wn den Behörden überhaupt nicht unterstützt.
In dsn "banios espontäneos'treten dio sozialen Probleme der kaperdischen
Gesellschaff in besonderer Weisa zutage. Ländliche Lebensweioen und
Überlebensstrategien lpben hier weiter. Kindeneichtum ist noch immer eine Form
der Altersrersorgung. Viele Haushalte bestehen aus Großmutter, Mutter und üelen
Kindem.(3) Geregelte Einkommen sind selten. Männer sind oft aöeitslos oder
arbeiten im Ausland. Die Frauen übemehmen wllständig alle Lebens- und
Erwerbsbereiche.

Die käp\erdianische Regierung hat 2008 das engagierte Programm "Casa para
Todos" (Wohnen filr Alle) initiiert, das helbn soll, das Wohnungsproblem zu
llndem. Es folgt dem Prinzip des Sozialen Wohnbaus nach eurcpäischem Must€r
und ist für Menschen mit regelmäßigem Einkommen ausgelegt, Das Programm
wird über Krsdite (4) aus Portugal und Brasilien finanziert.
Das Wohnungsdsfizit in Kap Verde wid mit 42.000 Haushalten (tugos) boziftrt. (5)
Dalon sollen lo|€rst in don nächsten ltlnf Jahren 20% durch däs Pmgramm "Casa
para Todos" (CPT) gedeckt weden. lm Jahr 2009 wurde das.Nationale Jähr des
Wohnens' (Ano Nacional da Habita9äo) ausgerufen und das Prwramm CPT ftrr die
ersten 8,500 Sozialwohnungen budgetiert. Ein Auslöser flir die wrstärkten
Bemühungen der Regierung im Bereich Wohnb€u besteht darin, dä$s es
besonders in der Stadt Praia das Problem der illegalon Siedlungon (bainos
clandestinos) gibt, oft in prekären Lagen, wie auf rutschungsgefihrdeten Hängen
oder in Tälem mit Überschrrvemmungsgefahr zur Regenzeit. Weiters wird
wahrgönommen, dass sich die illegälen Siedlungen ohne genügende Durchlütung
und Belichtung und unter schlechten hygienischen Eedingungen negätiv auf das
Stadtbild auswirken: "Das ist einem Middle Income Country" nicht würdig. (6)
Deshalb ist zu hoffen, dass auch mittels neuer Technologien im Wohnbau diese
Deizite gemindert werden können. (7)

Als Gegenposition dazu stellt Judite Nascimento ron der Unilersität in Kap Verde
(UniCV) im Rahmen des Projektes "lnbrCidade' im Jänner 2011 die sozialen
Qualitäten der informellen Siedlungen und ihrer Freiräume den Einschränkungen
der neuen Wohnblocks und ihrer lsoliertheit im Stadtraum gegenüb€r "Gerade die
armen Bewlkerungsschichten proitier€n \on Nachbarschaftshilft z.B. beim Bau
der Häuser (casas bita6 em juntamäo) und im Alltag, z.B.: \on der gemeinsame
Kinderob6org6."
Die nachhaltige Enlwlcklungsperspekti\e sowie das Wachstum der informellen
Siedlungen hängen auch in Kap Vede wesentllch \on der Beteitstollung \on
Basis'veßorgungseinrichtungen und adäquaten Verkehrsinfrastrukturen ab. Aber
auch Maßnahmen im Sozialbereich und die Sicherheit der Bestandsrerfrältnisse.
also die Formalisierung der Gebiete, sind dazu nötig.

DIE PROJEKTÜBUNG - SS 201,t

Aus der Kenntnis der Eigengesetzlichkeiten informeller Wohnraumschafttng und
des Pmgrammes "Casa para Todos' und der speziellen Anforderungen zweier
sponlan besiedelter Gebiete in Praia wird im Rähmen wn InforCidade mit
Sludierenden an konkr€ten Entwürfen flir folgende Stadtgebiete geärbeitet:

Baino Säo Paulo (Praia)
Das lon Ant6ro Lopes recherchierle Quartier hat einen besonderen Charakter, der
$ich äus seiner Topqrafle e€ibt. Das Siedlungsgebiet erstGckt sich beiderseits
ein6s Täles, das einmal im Jahr zur Regenzelt ein reißender Fluss durchstömt.
Diese Amphitheater-Atmosphäre edeichtert räumlich die soziale Kontrolle und
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Nachbarschaftshilb. Unter den Beuohnerlnnen gibt gs otarken Zrsammenhalt und
die ldentifkation der Gemeinschaff mit dem Ort drückt sich in einer künstlerischen
Intenention aus in Form einer Christusstatue, die lon einem lokalen Künstler auf
einer Felsnadel erichtet $orden ist.

Baino Alto da Gl6ria: Alto da Terra Branca expansäo (Praia)
Das ron Adelino Teixeira recherchierte Quartier wird als logische Enveiterung des
"bürgerlichen" Bezirkes Tena Branca gesehen. Es liegt am nördlichen Stadtrand
auf einer Hügelkuppe mit weiter Aussicht auf das Meer. Seine 10jährige Existenz
und di€ günstig€ Lage mscht dieses Quartler zukunftsträchtig. D€n Spitznamen
Inbmo (Fftille) hat die Beuphnerlnnenschafi erblgreich in Alto da Gloria (Höhe

des Ruhmes) \erwandelt.

lm städtebaulichen Entwurf muss unler anderem die Abwägung zwischen weiterer
baulicher Verdichtung und dem Efialt lon öffentlichen Freiräumen so€lältig
behandelt werden. Die bestehenden impro\isierten, intensiv genutzten sozialen
Räume sind wn goßer Bedeutung für den ärsammenhalt der lokalen
Gemeinschafien.

Auf der inbrmollon Grundlage werden bauliche Entwicklungsszenerien In Form wn
Verdichtungen in Modellen erprobt, Freiräume deiniert und lnfrastruktur und
Grünraum zugeordn€t,,um nachhaltige, praktikable und zukunftsghige Voechläge
präsentieren zu könneri.

Für Wohnraumschafung soll die öftliche Realisi€öarkeit, sorohl was die
Materialaon betdfr, als auch in Hinblick auf das gemeinschafrliche Eauen
(untamäo) unter dem Wissenstand der emeuerbaren Energien und des sinnlollen
Einsatzes zeitgemäßer Technologien, moglich sein. Punktuelle lntenentionen
indiridueller Raumprogramme (Wohnen und Werkstatt e\oluti\es Wohnen
\erdichtete Wohnmodelle) werden in Plänen und Modellen erarbeitet

Die Studierenden €lstellen Entwtirts für die lon den Bowohnerlnnen der Gebiots
gewünschten Intaslrukturen wie Kapelle, Jugendzentrum, Kindergarten, Fest-
Sport und Sp'elplätze.

Auf der Grundlage der \on der UniCV übermittelten Bachelorarbeiten werden die
bottom up formulierten Wünsche architektonisch interprBtiert, üa Skype -

Konbrenzen adaptiert und in EntwurGaufuaben konkretisiert. Die entstandonen
Entwicklunggleitbilder und Entwürb werden \on d€n Betr€uerlnnen der UniCV und
den Bewohnorlnnen kommenti€rt. Das Feedback wird den Arbeiten beigelegt. Die
ges6mten eraluierten Entwürfe wsrden den Vertreterlnnen der
Bewohnerlnnen\ereinigung (associagäo de moradores) \orgestellt. Sie sollen damil
eine ideelle Stärkung gegenüber der Behörde erbhl€n - um ihr Dasein behaupten
zu können. Weiters sollen die gemeinsam erarbeiteten Pojekte in Praia zur
weiteren Diskussion im Rathaus ausgestellt werden und auch die Rückmeldungen
aus dieser Präsentation werden mit Spannung erwartet.

PROJEKTBETEILIGTE:
Studierende UniCV: Jailson Andrade, Antöro Lopes, äleika Pire und Adelino
Teixeira
Studierende TU Graz: Agnieszka Backiel, Amor del Pilar Vacas Alrerez, Andreas
Draxl, Angelika Hesee, Antonia Nakow, Carina Pammer, Christiane Helga Riedler,
Christina Windisch, Comelia Reiser, Heinz Tiebnbacher, lngo Steiner, Kanita
Elezovic, Katharina Lackner, Maria del Carmen Ladon De Guelara Munoz, Martin
Daniel Schnabel, Martina Prisching, Michael No\€k, Patricia Daniela Sil\€
Nogueira, Paulina Dziegielewska, Sihia Gross, Stefan Wabnigg, Thomas
Nussbaumer, Verena Auer, Verena Schulter, Vesna Pecanac, Wol&ang Hom

Betreuerin UniCV: Judite Nascimento
Betreuednnen TU Graz: Marlis Nograsek, Jödis Tomquist
Gastkritiker TU Graz: Doris Dockner, Eduado Cunha, Carlos Pires, Andrea Redi
Studiena6si6tentlnnon TU Graz: Adina Camhy, Stefan Haas, Katja Hausleitner,
Katharina Koglberger, Jürgen Münzer, Matthias Printschler, Christine Sohar

( l ) Contrato$ com o futuro - Sistemas e Präticas do Planeamento em Cabo Verde.
Herausgeber: Johannes Fiedler, erschienen im Südwind-Verlag 201't
(2) "Spontane Siedlungen' entst€hen ohne öftntliche Infrastruktur, ohno
Bauwrhhren, unter Beselzung \on staatlichem oder priwtem Land.
(3) Führer 1996 Dumont Verlag - Die Familienstruktur
(4) 20 Jahre (+ 10 Jahre Aubchub)
(5) Orlando RODRIGUES in: Initiati\e n.'33 9/10 2010 Casa papa Todos
(6) Kap Verde ist zu einem middle- Income country nach WDI (Wodd deElopment
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Indicators) au&estiegen
(7) Gisela COELHO in: Initiati\a n."33 9/10 2010 Casa papa Todos

HÖRTIPPS:
Sichworle: Müsica de Cabo Verde
Cesaria Ewra, Feno Gaita,simentera, Zöca, Marya Andrade,l'ito Paris, Dodo
Araujo,KINO,os Tubaröes, Gomi/Denti, Antdro Simas ..
Tänze: funana, batuko, momas, coladeira
ORF Tonstimmen: Franz Fluch und Simenterd - Inseln der Sehnsucht - 1997

Verbsser/in:
Jördis Tomquist, Bericht

Verfascer / in:
Jördis Tomouist

Datum:
Mi.24t0u2a11


